
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 15 (1899)

Heft: 13

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


246 aWtittlt fftioeijtïtî^t ©oaattetl«»3ttl«»8 (Organ für bte offrjreUen ^ublilationen bei Sdfmetj. ®ewtrbeütretn») Rr. 13

Çerren g. ©idpenBerger, Sern, ÇufBefdjlagleljrer; g.
fponegger, ßüricfj unb 3. 3)1 er!, grauenfelö.

Sdjwetj. SteütarBeiterDerein. S)ie am 11. unb 12.
Suni öerfammelten 17 ^Delegierten beg fctjtoeig. Stein»
arBeiterüereing, bie 1000 äftitglieber bertraten, be=

fdjloffen einftimmig Silbung eineg fdjmeigerifdjen Stein»
arbeitetüerBanbeg unb Slnfdjlufj an ben internatianalen
SerBanb. 9îacl) langer ®ig!uffion mürbe in Segug auf
bie ©infuljr auglcmbifclfer Saufteine eine Dîefolution ge=
fafit, nad) meldfer ber Sentralüorftanb in SerBinbung
mit bem fdfmeiger. Slrbeiterfeîretariat, bem fdfmeiger.
©emerBeüerein unb bem Serein fdjmeigerifdjer Stein»
BrudfBefifser eine ©ingabe an bie Sunbegbeljörben
richten foil, um bie ©rljölfung ber ©infuljrgölle auf
auglänbifd)e Saufteine unb anbere Saumaterialien, fo=
mie ein SerBot ber Sermenbung auglänbifdfen SDta»

terialg Bei - öffentlichen Sauten gu berlangen.

2lrbeit§* unb SiefermtaSiibertrnpitgett.
(Slmttidie Drigtnat»3)îitteil«ngen.) Nachdruck verboten.

äöafferuerforgung 3Ôtr3 (fflraubiinben). ®te Arbeiten für bie
SBafferoetforgutig ftno mie folg! oergeben toorben : ®ie 9tof)rlegung8=
arbeiten an 9totf)enl)äu8ter»u. grei in OlorfdjacE) ; ber 33au beä fRefer».
boirä bon 200 Subitmeter nitçbarem 3nt)alt an Saumeifter Srättli
in Stjmoog. A.

fffiacteballe unb Slbortgebintbe auf beut Sßarabeplap 3iirtd) an
Ingenieur g. ©rnft in 3üricf).

SdjitÜjaiteliait an ber ÏÏlofcngnrtenftrafje ffUricf). ©teinlfaiicr»
arbeiten an (Sebr. ©übler in 3ütid) ; SRauter», 3tamer= unb ®ad)=
beeferarbeiten an grau Sîul)n=fflranû in 3ürtc£).

3icl)t= uitb .fteaftmerfe ©lattfelben an öaumeifier ©ottlieb Dieiev
in ©lattfelben.

SRettc ©etbenfabrtf in Röangett (Sejttf 3Rardj). Diaurerarbeiten
an Saumeifter ftafpar ßeunnger in ©laruS.

fReiibcbadjitng beb Stirtfjtunneb in öiittmeileii an galob SÜBagner,

©penglermcifter in ipfäfftfon (güridi), gum greife bon gr. 11 pro
für ©dptppeit aus galbanifkrtem ©tfenbledj, ©erüft unb SIbbntd) in»
begriffen.

®ie aöafferbcrforguugdfommiffion 3onfd|U)i)l (©t. ©allen) bat
ben !öau be§ ffteferboirö in Jöeton mit 300 m* gnfialt an SBaunteifter
gob. IRefdjer in ©bnat übertragen. ®ie 9tol)rtegung8arbeiten für bie

gnleitung, bab fRobrnefc unb bie fRefcrboirarmatur finb an bie girma
Dtto ©raf in @t. ©allen bergeben toorben. A.

®ie (Sifenfonftruftionen für ben Söau beb SRafdjiuenljaufed beb

©leftrijitdtbtoetfeb finbel finb ber ginna IBofjfjarb it. ©o. in ÜRäfelb

jur Sieferung übertragen toorben. A.
@t. SafDbbürdjc 3lufjerfil)L 2Raurcrarbeiten an 6. §öHrie'gl,

iöaumeifter in 3üOd) III : ©ranitarbeiten an §. Silber in3ürid) III,
2. IReftelli in ßaborgo u. ®albini it. fRoffi in Dbogna; Slrbeiten
in fRorfdjacfjerfiein an fj. SReper, ©teinmepmeifter in 3ürid) III,
g. SBibmer in 3ürid) V unb §. 3üflür, Uvdjiteft in 3ürid)
®ie Söauleitung bat bie girma ©tob & in 3üOcb III. (®a§
mit bem 1. greife getronte Söauprojett ift befanntlidj ein SBert bon
f)3rof. tßollmer.& Saffop, 2lr<±)tiften in Slerlin).

^erî^tebeneê.
Sauwcfctt in Siirtd). U t o f cti l o ^ riieft im

Sau erftaunlid) fdinell bor unb bürfte mo^l rtächften
3Jtonat unter 5Dact) tommen, eBenfo ber @ a a t B a u
(Sariététîjeater).

— ©egenmärtig mirb baS ißrojeft ftubiert, bie ®a=

ferne in ein SiBIiotïjeïg» unb ^unftgeBäube
umguBauen.

— ®er neue Sefi|er beg §oteI Saur en Siïle,
§err Sa^mann, ein Saugefpann für einen Sin» unb
StufBau beg ^otelg aufgerichtet, ^^näc^ft Ifanbelt eg

fiel) um ein neueg Stocfmerf; bann mirb auef) bag groffe
ißriüat^aug neben bem Çotel an ber SBaggaffe gu biefem
gegogen, refp. niebergeriffen unb arctjiteïtonifcl) an=
gegliebert. @g mirb um ein 8ctl)r gu tlpun fein, unb
mir IfaBen ein impofanteg fpotel am ißarabepla^, bag
nai^ fo öftern Umbauten neuerbingg gu feiner Umgebung
pafet.

— ®erSauber@t.Sa{oBgfirc|ein Stüter»
ftpl ift biefer STage in Singriff genommen morben unb
foil Big im StoüemBer 1900 fertig fein. SDie Sauleitung
liegt in ben §änben ber Slrchiteïten Stöfs unb fpelb in
güric^ III. ..u...

— Sc^Iac^t^augBau. SDie Sommiffion für ein
neueg SdjIad)tl)augprojei;t i^at aug einer Stubienreife
ing Sluglanb bie Uebergeugung gefc^öpft, baff eine Sin»
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Herren F. Eichenberger, Bern, Hufbeschlaglehrer; F.
Honegger, Zürich und I. Merk, Frauenfeld.

Schweiz. Steinarbeiterverein. Die am 11. und 12.
Juni versammelten 17 Delegierten des schweiz. Stein-
arbeitervereins, die 1000 Mitglieder vertraten, be-
schloffen einstimmig Bildung eines schweizerischen Stein-
arbeiterverbandes und Anschluß an den internationalen
Verband. Nach langer Diskussion wurde in Bezug auf
die Einfuhr ausländischer Bausteine eine Resolution ge-
faßt, nach welcher der Centralvorstand in Verbindung
mit dem schweizer. Arbeitersekretariat, dem schweizer.
Gewerbeverein und dem Verein schweizerischer Stein-
bruchbesitzer eine Eingabe an die Bundesbehörden
richten soll, um die Erhöhung der Einfuhrzölle auf
ausländische Bausteine und andere Baumaterialien, so-
wie ein Verbot der Verwendung ausländischen Ma-
terials bei öffentlichen Bauten zu verlangen.

Arbeits- und Lieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) voi-và,

Wasserversorgung Zizers (Graubunden). Die Arbeiten für die
Wasserversorgung sino wie folg! vergeben worden: Die Rohrlegungs-
arbeiten an Rothenhäusler-u. Frei in Rorschach; der Bau des Refer-,
voirs von 200 Kubikmeter nutzbarem Inhalt an Baumeister Krättli
in Azmoos. â..

Wartehalle und Abortgebände auf dem Paradeplatz Zürich an
Ingenieur F. Ernst in Zürich.

Schulhausbau an der Roscngartenstraße Zürich. Stcinhauer-
arbeiten an Gebr. Gubler in Zürich z Maurer-, Zimmer- und Dach-
deckcrarbeiten an Frau Kuhn-Kranz in Zürich.

Licht- und Kraftwerke Glattselden an Baumeister Gottlieb Meier
in Glattselden.

Neue Seidenfabrik in Wangen (Bezirk March). Maurerarbeiten
an Baumeister Kaspar Leuzinger in Glarus.

Neubcdachung des Kirchturmes in Hüttwcilcu an Jakob Wagner,
Spenglermeister in Pfäsfikon (Zürich), zum Preise vou Fr. 11 pro m2

für Schuppen aus galvanisiertem Eisenblech, Gerüst und Abbruch in-
begriffen.

Die Wasserversorgungskommission Jonschwyl (St. Gallen) hat
den Bau des Reservoirs in Beton mit 300 ii^ Inhalt an Baumeister
Joh. Nescher in Ebnat übertragen. Die Rohrlegungsarbeiten für die

Zuleitung, das Rohrnetz und die Neservoirarmatur sind an die Firma
Otto Graf in St. Gallen vergeben worden.

Die Eisenkonstruktionen für den Bau des Maschiucnhauses des

Eleltrizitiitswerkcs Kübel sind der Firma Boßhard n. Co. in Näfels
zur Lieferung übertragen worden.

St. Jakobskirchc Außersihl. Maurerarbeiten an C. Höllriegl,
Baumeister in Zürich ill : Granitarbeitcn an H. Alder in Zürich III,
L. Restelli in Lavorgo u. Daldini n. Rossi in Osogna; Arbeiten
in Rorschacherstein an H. Meyer, Steinmetzmeister in Zürich III,
F. Widmer in Zürich V und H. Zicgler, Architekt in Zürich I V.
Die Bauleitung hat die Firma Stotz sb Held in Zürich III. (Das
mit dem 1. Preise gekrönte Bauprojekt ist bekanntlich ein Werk von
Prof. Vollmer <k Jassoy, Archtikten in Berlin).

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Das Uto schloß rückt im

Bau erstaunlich schnell vor und dürfte wohl nächsten
Monat unter Dach kommen, ebenso der Saalbau
(Variötetheater).

— Gegenwärtig wird das Projekt studiert, die Ka-
ferne in ein Bibliotheks- und Kunstgebäude
umzubauen.

— Der neue Besitzer des Hotel Baur en Ville,
Herr Laßmann, hat ein Baugespann für einen An- und
Aufbau des Hotels aufgerichtet. Zunächst handelt es

sich um ein neues Stockwerk; dann wird auch das große
Privathaus neben dem Hotel an der Waggasse zu diesem

gezogen, resp, niedergerissen und architektonisch an-
gegliedert. Es wird um ein Jahr zu thun sein, und
wir haben ein imposantes Hotel am Paradeplatz, das
nach so öftern Umbauten neuerdings zu seiner Umgebung
paßt.

— DerBauderSt. Jakobskirche in Außer-
sihl ist dieser Tage in Angriff genommen worden und
soll bis im November 1900 fertig sein. Die Bauleitung
liegt in den Händen der Architekten Stotz und Held in
Zürich III. u,

— Schlachthausbau. Die Kommission für ein
neues Schlachthausprojekt hat aus einer Studienreise
ins Ausland die Ueberzeugung geschöpft, daß eine An-
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läge im Softenbetrage bon 4'/^ Millionen $ranfenfür
Bürict» genüge. ©inft fpracp man bon 9 SüKionen!

©tbgett. ^arlnmettisgc&üitöe. ßur greilegung beg
Slapeg bor bem Barlamentggebäube. fcpreibt bie eibg.
Baubireftion auf SDÎai nädpften Sapreg bag alte „Bären»
pöfli", bag ehemalige Snfelfornpaug (gulept „Safe Sie»
tropoie"), bie ehemalige Capelle ber freien ©emeinbe,
bag frühere ©ebäube ber SPÎobiliaraffefurang unb bie
baran anfcplieffenben gtüei niebrigen Sßopnpäufer gum
Slbbrucpe aug.

2lm geitglotfenturm in Sern fap man biefer Sage
ein popeg @erüft entftepen. SBogu? Siefer berühmte
Surm ber Burtbegftabt, mirb bem „Dberl. Bolfgblatt"
aefdprieben, mie ber etmag weniger fctjöne Säficpturm
(oHen im Sdpweigerborf an ber tarifer SBettaugfteKung
Soppelgäng'er erhalten unb gu biefem (fwede ift eine
Scpüpt Arbeiter aug perbeorbert morben, um
ben .Qeitglodenturm mit feinem intereffanten llpr» unb
Spielwerf gu fopieren. Sagu bag ©erüft.

Seipnifitm Söintert^nr^ 2lm Samgtag unb Sonn»
tag beging bag Secpnifum in Sßintertpur bie geier
feineg 26»fäprigen Beftanbeg. Sie ©inmopnerfcpaft
îann mit Stolg auf bie gebeiplicpe Sßirffamfeit unb
Sraftentfaltung ber Slnftalt pinmeifen. SSeit über bie
©rengen beg Santong unb beg Scpmeigerlanbeg pinaug
ift ipr Suf gebrungen, aug allen Sänbern ©uropag, ja
felbft aug bem fernften Dften beherbergte unb beherbergt
bag Secpnifum wißbegierige ^ögltnge. Safcp ift bie
3«hl öer Schüler gu ungeahnter Imp angeftiegen unb
balb mirb fie bag fiebente .Çunbert .erreicht poben, fo
baß bie üorhanbenen Schulräume nicpt mepr genügen
bürften. 31 ißrofefforen unb 19- §ülfgleprer mir ten an
ber Slnftalt, barunter einer, §err ip. ÜKüKer, Bigebireftor,
feit bem "tage ihrer ©röffnung. — Spr 25 jä^rigeg
Sienftjubiläum tonnen ferner begehen bie |)£>. Sireftor
Baumgartner, ^ßrofeffor Böfcp, ^jSrofeffot: Stuber unb
ißrofeffor petita, benen fiep alg nädhftältefteg 9J?itgIieb
beg SeprerfoHegiumg £>err ißcofeffor Stammbach (feit
1877) anreipt.

Sie Lintia Söple & Sie. iit gitriip, welcße in Bü=
lach eine Sonftruftiongmerfftätte für § o cß

bauten unb Brüdenbau gu erfteflen im Begriffe
mar, pat nach *>er „Stabtcpronif" in letter Stunbe bag
Bülacper ^3rojett aufgegeben unb in Berbinbung mit
Ijrn. BrofefforgfcpoffeinSöttingen (ülargau)
eine Sßerffiätte für ben Bau üon ©ifenfonftruftionen
erftellen laffen.

Scr Bau ber Siuic Blotttreitj'Blontbobon mit 2lb=

gmeigung nach 93iüis mirb näcßfteng in Ingriff ge=
nommen. Sie ßinie mirb faft 25 Silometer lang unb
foftet fünf SftiKionen gr. Unternehmer finb bie Herren
Satre u. ©ie. aug Spon. Sie Unternehmung ift audp
Berpflicßtungen eingegangen betr. bie gortfeßung naep
ßtüeifimnten.

Sie ©emeittbe äSaljeiipaufen (SlppengeK 9l.=9ïp.)be=
abficßtigt bie ©rfteKung einer 2Bafferberforgungg» unb
•fppbrantenanlage. Kftit ber §Iugarbeitung beg begüg»
ließen ^Srojetteë mürbe fjerr Ingenieur Sürfteiner in
©t. ©allen betraut. A.

Songefftouggeftuß. §err Stubolf Sägi, Srecpgler,
im SeewabeKBauma, beabfieptigt bie ©rfteKung einer

SSaffermertganlage gum Betriebe feinerSreperei.
2ltiï feparf in beit Bierwalbftätter See borfpringen-

ben Selfettriff beg Bîeggeupontg, an ber Sdpeibe beg

„Sreugtricßterg", mirb gegenwärtig auf Soften ber
Stau £eine, Befißerin beg Scploffeg Kfteggenporn, ein
überlebenggroßeg Stanbbilb beg fpI. Sîifolaug alg
©cpußpatron ber S cp if fer fünftlerifip fcpön aug
frangöfifepem Saltftein gemeißelt. Sag ift bie erfte
oerartige ^ierbe beg Bierwalbftätterfeeg.

+ spat. 14866. ff $er untlegbare öut« unb
©ffettenpalter für Sirtpett,
©(pulen, ïpeater, Bcrfamtn-
lungslofale, Songertfäle jc.

(+ patent 14866) mirb üon
ber TOafcpinenwertftätte 3 b.
Seicp 3;ifchhaufer in
Brüggen bei St. ©allen
in Bîaffen fabrigiert unb er=
freut fiep überaK groper 9îadp=
frage, ba er fiep alg äuperft

balbe ©tijpe. prattifcp ermeift unb fepr billig
ift (20 ßtg. per Stüd, pmarg lädiert, in gropen
Soften mit Sabatt). @r mirb audp brongiert utib üer=

: nidelt geliefert. Dbige Slbbilbung in palber ©röpe
'

gibt eine Slnficpt beffelben.
9tu§ tnafftu gebogenem ôol^e pergeftellte Stüple

Werben fept auep in ber Stpmeig fabrigiert. SJcöbel»

fabrdant ©mil Baumann in Jorgen pat foeben eine
fepöne SoKeftion berfelben nebft einer gropen KJJufter»
ioKeftion anberer Sipmöbel im ©ewerbemufeum |]üricp
gu freier Befitptigung auggefteKt. ®ie Baumann'fcpe
SWöbelfabril ift fo gut eingerichtet, baff fie im Stanbe
ift, per £ag big 200 Stüple fij unb fertig pergufteKen.

^pgtette in ber äSanbbeWeibung. In ber im 9In=
fcplufi an ben 9lergte=Songrep in Berlin ftattfinbenben
SlugfteKung für Sranfenpflege pat fiep bie Bagler
girma ©ngeli & So. mit iprem gabriîat „ S a I u b r a ",
mafdpbare ïudptapeten, beteiligt; bie „Boffifdpe
Leitung" fdpreibt über biefen Slrtiïel golgenbeg: „Sluf
Sdpritt unb STritt begegnet man in ber SlugfteKung
für Sranïenpflege ben gortfepritten, ben bie §pgiene
auf bem ©ebiet ber Salubrität gu bergeiepnen pat.
Sie pat eg barin weit gebraept. bie Salubrität erftredt
fidp bereitg auf bie fleinften 3)etailg. SIber bag @r=

ftaunlicpfte ift „Salubra", auggefteKt bon ben $abri=
tanten ©ngeli u. So. in ©rengaep in Baben. 2öag
„Salubra" ift? — 9îun, „Salubra" ift eine abmafcp=
bare Stoff-STapete. ©ine heritable ïapete. Sßer pätte
eg jemalg gewagt, eine Tapete, unb märe fie bon
£ucp ober Seber gemefen, einer Reinigung burcp Seife,
Soba, Söaffer unb Bürfte gu untergiepen ®g galt
bigper für eine Unmöglicpfeit ; eg märe gleicpbebeutenb
mit beren Bernicptung gemefen. „Salubra" berpält
fid; foleper Bepanblung gegenüber unbermüftlicp, fie
bleibt fiep gleicp, fie mirb Weber unanfepnlicp, noep
beränbert fie bie garbe ober bie Strultur, nur ermög=
liept fie bie abfolute Kteinlicpïeit ber SBänbe, bie fie be=

bedt; erreiept alfo bag 3beal bon Salubrität in aKen
ben Säumen, in benen fie gur ülnwenbung ïam.
5Diefe ßobfprücpe grünben fid) auf ben Slugenfdpein.
3n ber SIugfteKung für Sranïenpflege ïann fidp ein
3eglicper bon ben ber „Salubra"nacpgerüpmten ©igen»
fepaften felbft übergeugen. Sogar Sarbol» unb Snbli»
matlöfung, mie fie bie 3)eginfigierung borfepreibt, greifen
biefe iapete niept an, bie feine Soren pat unb begpalb
unempfänglich ift für Scpmup» unb Sranfpeitgfeime.
Sie mup alg bag Befte unb BoKenbetfte begeiepnet
Werben, mag bie Uapetenfabrifation big auf ben

heutigen Sag perüorgebracpt pat. Senn bie „Salubra"
binbet fiep an feine befonbere on fein be»

fonbereg KJtufter. Sie trägt jebem ©efepmade Secp»

nung. Sie weift alle garben in ipren berfepiebenften
Suancen, bie berfepiebenartigften Seffing in aKen Stil»
arten auf. Segpalb aKein fepon mirb fie eiüe böllige
Ummälgung in ber Slugftattung ber Sranfengimmer
unb »Säle perborrufen. Sicptg ift für gewiffe Sranfe,
namentlicp aber in ber SBiebergenefung Begriffene
unleiblicper, alg jene tötlicpe KJtonotonie ber faplen
SBänbe mit iprem einfarbigen Delanftricp. „Salubra"
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läge im Kostenbetrage von 4'/., Millionen Franken für
Zürich genüge. Einst sprach man von 9 Millionen!

Eidgen. Parlamentsgebäude. Zur Freilegung des
Platzes vor dem Parlamentsgebäude schreibt die eidg.
Baudirektion auf Mai nächsten Jahres das alte „Bären-
höfli", das ehemalige Jnselkornhaus (zuletzt „Cafe Me-
tropole"), die ehemalige Kapelle der freien Gemeinde,
das frühere Gebäude der Mobiliarassekuranz und die
daran anschließenden zwei niedrigen Wohnhäuser zum
Abbrüche aus.

Am Zeitglockenturm in Bern sah man dieser Tage
ein hohes Gerüst entstehen. Wozu? Dieser berühmte
Turm der Bundesstadt, wird dem „Oberl. Volksblatt"
geschrieben, wie der etwas weniger schöne Käfichturm
sollen im Schweizerdorf an der Pariser Weltausstellung
Doppelgänger erhalten und zu diesem Zwecke ist eine
Schicht Arbeiter aus Paris herbeordert worden, um
den Zeitglockenturm mit seinem interessanten Uhr- und
Spielwerk zu kopieren. Dazu das Gerüst.

Technikum Winterthur. Am Samstag und Sonn-
tag beging das Technikum in Winterthur die Feier
seines 25-jährigen Bestandes. Die Einwohnerschaft
kann Mit Stolz aus die gedeihliche Wirksamkeit und
Kraftentfaltung der Anstalt hinweisen. Weit über die
Grenzen des Kantons und des Schweizerlandes hinaus
ist ihr Ruf gedrungen, aus allen Ländern Europas, ja
selbst aus dem fernsten Osten beherbergte und beherbergt
das Technikum wißbegierige Zöglinge. Rasch ist die
Zahl der Schüler zu ungeahnter Höhe angestiegen und
bald wird sie das siebente Hundert erreicht haben, so

daß die vorhandenen Schulräume nicht mehr genügen
dürften. 31 Professoren und 19° Hülfslehrer wirken an
der Anstalt, darunter einer, Herr P. Müller, Vizedirektor,
seit dem Tage ihrer Eröffnung. — Ihr 25 jähriges
Dienstjubiläum können serner begehen die HH. Direktor
Baumgartner, Professor Bösch, Professor Studer und
Professor Petua, denen sich als nächstältestes Mitglied
des Lehrerkollegiums Herr Professor Stammbach (seit
1877) anreiht.

Die Firma Lichte à Cie. in Zürich, welche in Bü-
lach eine Konstruktionswerkstätte für Hoch-
bauten und Brückenbau zu erstellen im Begriffe
war, hat nach der „Stadtchronik" in letzter Stunde das
Bülacher Projekt ausgegeben und in Verbindung mit
Hrn. ProfessorZschokkeinDöttingen (Aargau)
eine Werkstätte für den Bau von Eisenkonstruktionen
erstellen lassen.

Der Ban der Linie Montreux-Montbovon mit Ab-
zweigung nach Vivis wird nächstens in Angriff ge-
nommen. Die Linie wird fast 25 Kilometer lang und
kostet fünf Millionen Fr. Unternehmer sind die Herren
Satre u. Cie. aus Lyon. Die Unternehmung ist auch
Verpflichtungen eingegangen betr. die Fortsetzung nach
Ztveisimmen.

Die Gemeinde Walzeiihausen (Appenzell A.-Rh.)be-
absichtigt die Erstellung einer Wasserversorgungs- und
Hydrantenanlage. Mit der Ausarbeitung des bezüg-
lichen Projektes wurde Herr Ingenieur Kürsteiner in
St. Gallen betraut.

Konzessionsgesuch. Herr Rudolf Kägi, Drechsler,
im Seewadel-Bauma, beabsichtigt die Erstellung einer

Wasserwerksanlage zum Betriebe seiner Dreherei.
Am scharf in den Vierwaldstätter See vorspringen-

den Felsenriff des Meggenhorns, an der Scheide des

„Kreuztrichters", wird gegenwärtig aus Kosten der
Frau Heine, Besitzerin des Schlosses Meggenhorn, ein
überlebensgroßes Standbild des Hl. Nikolaus als
Schutzpatron der Schiffer künstlerisch schön aus
französischem Kalkstein gemeißelt. Das ist die erste
derartige Zierde des Vierwaldstättersees.

>ß> Pat. 14866. M Der umlegbare Hut» und
Effektenhalter für Kirchen,
Schulen, Theater, Versamm-
lungslokale, Konzertsäle u.
(^ Patent 14866) wird von
der Maschinenwerkstätte Jb.
Reich-Tischhaus er in
Bru g g en bei St. Gallen
in Massen fabriziert und er-
freut sich überall großer Nach-
frage, da er sich als äußerst

halbe Größe, praktisch erweist und sehr billig
ist (20 Cts. per Stück, schwarz lackiert, in großen
Posten mit Rabatt). Er wird auch bronziert und ver-
nickelt geliefert. Obige Abbildung in halber Größe
gibt eine Ansicht desselben.

Aus massiv gebogenem Holze hergestellte Stühle
werden jetzt auch in der Schweiz fabriziert. Möbel-
fabrikant Emil Baumann in Horgen hat soeben eine
schöne Kollektion derselben nebst einer großen Muster-
kollektion anderer Sitzmöbel im Gewerbemuseum Zürich
zu freier Besichtigung ausgestellt. Die Baumann'sche
Möbelfabrik ist so gut eingerichtet, daß sie im Stande
ist, per Tag bis 200 Stühle fix und fertig herzustellen.

Hygiene in der Wandbekleidung. An der im An-
schluß an den Aerzte-Kongreß in Berlin stattfindenden
Ausstellung für Krankenpflege hat sich die Basler
Firma Engeli â Co. mit ihrem Fabrikat „Salubra",
waschbare Tuchtapeten, beteiligt; die „Vossische
Zeitung" schreibt über diesen Artikel Folgendes: „Aus
Schritt und Tritt begegnet man in der Ausstellung
für Krankenpflege den Fortschritten, den die Hygiene
auf dem Gebiet der Salubrität zu verzeichnen hat.
Sie hat es darin weit gebracht, die Salubrität erstreckt
sich bereits auf die kleinsten Details. Aber das Er-
staunlichste ist „Salubra", ausgestellt von den Fabri-
kanten Engeli u. Co. in Grenzach in Baden. Was
„Salubra" ist? — Nun, „Salubra" ist eine abwasch-
bare Stoff-Tapete. Eine veritable Tapete. Wer hätte
es jemals gewagt, eine Tapete, und wäre sie von
Tuch oder Leder gewesen, einer Reinigung durch Seife,
Soda, Wasser und Bürste zu unterziehen? Es galt
bisher für eine Unmöglichkeit; es wäre gleichbedeutend
mit deren Vernichtung gewesen. „Salubra" verhält
sich solcher Behandlung gegenüber unverwüstlich, sie

bleibt sich gleich, sie wird weder unansehnlich, noch
verändert sie die Farbe oder die Struktur, nur ermög-
licht sie die absolute Reinlichkeit der Wände, die sie be-
deckt; erreicht also das Ideal von Salubrität in allen
den Räumen, in denen sie zur Anwendung kam.
Diese Lobsprüche gründen sich auf den Augenschein.
In der Ausstellung für Krankenpflege kann sich ein
Jeglicher von den der „Salubra"nachgerühmten Eigen-
schaften selbst überzeugen. Sogar Karbol- und Subli-
matlösung, wie sie die Desinfizierung vorschreibt, greifen
diese Tapete nicht an, die keine Poren hat und deshalb
unempfänglich ist für Schmutz- und Krankheitskeime.
Sie muß als das Beste und Vollendetste bezeichnet
werden, was die Tapetenfabrikation bis auf den

heutigen Tag hervorgebracht hat. Denn die „Salubra"
bindet sich an keine besondere Farbe, an kein be-

sonderes Muster. Sie trägt jedem Geschmacke Rech-

nung. Sie weist alle Farben in ihren verschiedensten
Nuancen, die verschiedenartigsten Dessins in allen Stil-
arten auf. Deshalb allein schon wird sie eiüe völlige
Umwälzung in der Ausstattung der Krankenzimmer
und -Säle hervorrufen. Nichts ist für gewisse Kranke,
namentlich aber in der Wiedergenesung Begriffene
unleidlicher, als jene tätliche Monotonie der kahlen
Wände mit ihrem einfarbigen Oelanstrich. „Salubra"
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Befeittgt bie tötlicfje (Sirtförmigtett ; tljre garBertgeBung
im Sßeretn mit ifjren SJÎuftern BeleBt bag ,)tran!en=

jimmer, macfjt eg wopntid) unb tierrotfcfyt beffen troft=
tofen ©IjarafteE, jo meit eg irgenb möglich ift. 93ei

aßen biefert ©igenfdfjaften mirb eg ïein SBunber fein,
menrt „SaluBra" fid) im gtuge bie allgemeine, un=
geteilte Qfunft beg fßuBIdumg. erobert, benn eg gibt
aucf) für Slreppenfjäufer, jjlure unb Äorribore nidjtS
Sfletnlicfjereg unb öeffereg alg „SaluBra".

PitftetjetdJmutg.

3ri)lnf,iiuimcr (8teiftiftftiggen).
b) 28afd)foium«ii»e

entworfen bon 21. © dp i r i cp, Sltelier für SStöbelzeidjnungcn, ^ürtcf) I,
Sîeuntarft 6;

ausgeführt bon ©. Bifcpof, SJtöbelfdjreinerei,
Buchen Bei ©taab (©t. (Sailen).

(gortfepung in näcfjfier Str.)

kr JJxarut - für ïk Jlrans.
Otogen.

NB. !ßtrfauf§= unb 9tr6e{tSßefucf|e werben unter biejc
Stubrtl nidjt aufgenommen.

292. 2Ber liefert ©djlofferarbeiten für größeren Setrag unb
nimmt für einen Steil einen guten ©djulbbrief an 3af)Iung Offerten
unter Str. 292 an bie ©jjpebition.

293. 2Ber eine altere, aber nod) gut Brauchbare ©tnudjmafdjine
billig zu berfaufen hat, rnelbe fich bei ffr. ®. ltlridh, ©cpmiebe unb
©cplofferei, 3&ach=©chtoh3.

294. Söeldjer 2Bagnermeifter Wäre fo ebel gefinnt unb gütig,
einem jungen SBagner bie Sepren eine® foliben 6pläpigen SreatfaftenS

ju leihen, gegen ein angemeffene® fgonorar gür frcunbliche 2lu®funft
heften ®anf.

295. SBer liefert @d)reiner= unb ebent. ©laferarbeiten für
größeren Betrag unb nimmt für einen Seil eineit guten ©djulbbrief
an 8at)Iung

296. SBeldje Ofenanlage bei ©entralljeizungcn ift beffer unb
borteilhafter, ein eingemauerter Seffel ober ein freifteljenber ©efl.
2lntworien an 3. Biffanp, Baumeifter, Snterlafen.

297. ©ine gabrif, Welcpe bitrd) eine Surbine mit 12 m ©e=
fäHe getrieben Wirb, braucht ca. 500 Siter ffabrifation®Waffer per
SJtinute unb entnimmt baSfelbe ber ©rudtcitnng ber Surbine. ®a®
SBaffer führt ziemlich biet Unreinigfeiten unb muff filtriert Werben.
3Ber Baut giltrationSapparate, Welche in bie (130 mm Sichtweite)
gabrifationswafferleitung eingefept werben unb bei Welchen e® mög=
lieh ift. tnenn biejelben als 3u>itting®apparate gebaut finb, fie Währenb
bem Betriebe ohne Störung ju reinigen unb ebent. mit neuer gittere
maffe zu berfepen?

298. SBer liefert IBalfenlagen, gaçoneifen, fomplette Beranben,
gufzeiferne ©äulen mit Berfdjraubitng tc., unb in weldjer 8eit, bom
Sage ber ©infenbung ber Sßläne an gerechnet? Offerten mit ißrei®
an bie Bauleitung ber ©efdjäftspäufer am galfcnplap, Bern.

299. 2Ber liefert gelösten, ganz fein gefiebten ®atf, Womög=
lieh fanbfrei?

300. SBer hätte eine noch gut erhaltene tleine graife mit be=

wegtidhem füfd), ebent. auch brehbarem Sïnfdjtag, ade® in ©ifen, billig
abzugeben? Offerten unter Str. 300 beförbert bie ©jpebition.

301. ©in Baugefcpäft mit SBaffer* unb Benzinmotorbetrieb
wünfeht feine Straft ju bcrgröfjern. 2BaS für eine SJÎafdjine bon
20—25 BferbeffSrfen ift zu empfehlen, ba namentlich grofje Borräte
§oljabfälle borhanben finb ©teilt fich eine ®ampfmafd)ine mit §otz=
feuerung im Betriebe bittiger al§ Sftotoren? Siefcrn eine Bauholz*
fraife, einfacher Satter unb zwei §obeImafdjinen genug Brennmaterial
SBie teuer ftcKt fich eine folcpe Slnlage, Betrieb jebenfall® mit fgalb*
lofomobil? §ätte jemanb bietteidjt ein gebrauchte® bittig abzugeben?
Offerten unter Str. 301 an oie ©ppebition.

302. 2Ber liefert weiche® ©teinfohlentljeerped) unb z« tbèldiem
Breife

303. ©piftieren auch einfache SJtotorWagen für ®ütertran®port
bon 400—500 Stilo mit einem cirfa 3 pferbigen SJtotor? SBiirbe
einen foldjen auch tboa in meiner SBerlftätte zur ;'Ut®hülfe ber 2Baffer=
traft berwenben. 2Bo Wäre ein foldjer zu Ühen ober zu taufen?
StuSfunft ober Offerten finb erbeten an Stub, gurrer, ©djlofferei,
Stofjrcute b. SSpt (©t. ©allen).

304. SBer befafet fich mit ©tanjen ober ^treffen fleiner 3Jtafd)inen=
teile au® ©djmiebeifen Offerten unter Str. 304 an bie ©jpebition.

305. SBeidje mechanifche ©direinerei Würbe bie Slnfertigung
bon faubern Safelwaaggeftellen nad) SStufier au§ gut trodenem ®olz
in größeren Burtien übernehmen Offerten unter Str. 306 beförbert
bie ©jpebition.

306. SBer liefert 18 ©tüct Sreppentritte, 1,40 m lang, 40 cm
breit, 6 cm bid, ganze ©tüde, au® gut trodenem, fd)önem Sichern
holz? Offerten an Srutmann, Baumeifter in Süfwndü am Stigi.

307. Stuf Weldie SBeife wäre es möglich, SBaffer herzuholen
unb Wenn nur eine ganz tleine Brunnenröhre bott, auf einen Bläh,
wo bie Sraftanlage ficht, bon einer OueHe, bie 350 m entfernt ift
unb 15 m tiefer 'liegt, al® bie Sraft fleht. Wo man ben Brunnen
haben möchte? gür gütige Sluëfunft heften ®ant.

308. SBer ift Sieferant bon jauber gehobelten Stunbftäben au®

Buchenholz, ohne gleden unb Slefte, 128 cm lang, 28 mm bid, unb
Zu welchem Sßreife per taufenb ©tüd jährlich, für Borhangftangcn

309. SBeldje nted)anifche Schreinerei ober Wel^e girma liefert
gournierholz in Stupaunt, ©id)en 2C.

310. SBer liefert bie heften StcetplengaSbrenner Offerten mit
Btuftern begleitet an Buftfucf) 3217, giliale @t. ©allen.

SXitttootlctt.
2luf gragc 229. Botsut. garböl (gefe^lidi gefdjüht) in allen

garbtönen. Sitteiniger Bertrieb für bie Schweiz burd) ©arl §itnolb,
8iiri(h IV.

îuf grage 267. SBenben Sie fi^ für ben Bezug biefer geilen
an ba® ©pezialitätengefchäft 21. ©enner in StidjterSWeil.

2luf grage 268 biene 3hnen, bafe 3. SKüüer, §olzhnnbtung,
©laru®, entfprecEjen tann.

2luf grage 268, ®rodene8 Stupanmholz liefert Stonr. ©pahn,
Sgolzhanblung'in ®a<hfen.

Stuf gragen 268 unb 276. ©chöne, prei®würbige SBare liefert
3- SBetterWalb, ®ampffägerei, ®agmerfetlen (Suzern).

2luf grage 271. ®ie erfte fd)Weiz. gafefabrif ift §. Bogt=@ut,
SKctatlWarcnfabrif, Sirbon, Welche bieS als ©peziatität fabriziert unb
ZWar in ©röfjen bon 50—1000 Siter.

2luf grage 276. tonr. Spahn, §olzhanblung, ®adjfen, liefert
trodene, fepöne ©ichenbretter.

2Iuf grage 276. ©idjen laben jeber ®imenfion liefert bittigft
unb wiinfdjt mit gragefteüer in Berbinbitng zu treten 3- §. §aufer,
fgolzhanblitng, Brugg.

2Iuf grage 2«6. 2lb. ttttefferfepmitt, §olzgroPanblung, Bratteln
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beseitigt die tätliche Einförmigkeit; ihre Farbengebung
im Verein mit ihren Mustern belebt das Kranken-
zimmer, macht es wohnlich und verwischt dessen tröst-
losen Charakter, so weit es irgend möglich ist. Bei
allen diesen Eigenschaften wird es kein Wunder sein,
wenn „Salubra" sich im Fluge die allgemeine, un-
geteilte Gunst des Publikums, erobert, denn es gibt
auch für Treppenhäuser, Flure und Korridore nichts
Reinlicheres und Besseres als „Salubra".

Wusterzeichnung.

Schlafzimmer (Bleistiftskizzen),
k) Waschkommode

entworfen von A. Schirich, Atelier für Möbelzeichnungcn, Zürich I,
Neumarkt 6;

ausgeführt von S. Bischof, Möbelschreinerei,
Buchen bei Staad (St. Gallen).

(Fortsetzung in nächster Nr.)

Aus der Praris - Für die Praxis.
Fragen.

5lL. Verkaufs- und Arbeitsgesuche werden unter dicst
Rubrik «icht aufgenommen.

292. Wer liefert Schlosserarbeiten für größeren Betrag und
nimmt für einen Teil einen guten Schuldbrief an Zahlung? Offerten
unter Nr. 292 an die Expedition.

293. Wer eine ältere, aber noch gut brauchbare Stauchmaschine
billig zu verkaufen hat, melde sich bei Fr. D. Ulrich, Schmiede und
Schlofferei, Jbach-Schwyz.

294. Welcher Wagnermeister wäre so edel gesinnt und gütig,
einem jungen Wagner die Lehren eines soliden ßplätzigen Breakkastens

zu leihen, gegen ein angemessenes Honorar? Für freundliche Auskunft
besten Dank.

293. Wer liefert Schreiner- und event. Glaserarbeiten für
größeren Betrag und nimmt für einen Teil einen guten Schuldbrief
an Zahlung?

296. Welche Ofenanlage bei Centralheizungen ist besser und
vorteilhafter, ein eingemauerter Kessel oder ein freistehender? Gefl.
Antworten an I. Bissantz, Baumeister, Jnterlaken.

297. Eine Fabrik, welche durch eine Turbine mit 12 m Ge-
fälle getrieben wird, braucht ca. 500 Liter Fabrikationswaffer per
Minute und entnimmt dasselbe der Druckleitung der Turbine. Das
Wasser führt ziemlich viel Unreinigkeiten und muß filtriert werden.
Wer baut Filtrationsapparate, welche in die (130 mm Lichtweite)
Fabrikationswafferleitung eingesetzt werden und bei welchen es mög-
lich ist, wenn dieselben als Zwillingsapparate gebaut sind, sie während
dem Betriebe ohne Störung zu reinigen und event, mit neuer Filter-
masse zu versehen?

298. Wer liefert IBalkenlagen, Fayoneisen, komplette Veranden,
gußeiserne Säulen mit Verschraubung w., und in welcher Zeit, vom
Tage der Einsendung der Pläne an gerechnet? Offerten mit Preis
an die Bauleitung der Geschäftshäuser am Falkcnplatz, Bern.

299- Wer liefert gelöschten, ganz fein gesiebten Kalk, womög-
lich sandfrei?

399. Wer hätte eine noch gut erhaltene kleine Fraise mit be-

weglichem ?isch, event, auch drehbarem Anschlag, alles in Eisen, billig
abzugeben? Offerten unter Nr. 300 befördert die Expedition.

39 t. Ein Baugeschäft mit Wasser- und Benzinmotorbetrieb
wünscht seine Kraft zu vergrößern. Was für eine Maschine von
20—25 Pferdestärken ist zu empfehlen, da namentlich große Vorräte
Holzabfälle vorhanden sind? Stellt sich eine Dampfmaschine mit Holz-
feuerung im Betriebe billiger als Motoren? Liefern eine Bauholz-
fraise, einfacher Gatter und zwei Hobelmaschinen genug Brennmaterial
Wie teuer stellt sich eine solche Anlage, Betrieb jedenfalls mit Halb-
lokomobil? Hätte jemand vielleicht ein gebrauchtes billig abzugeben?
Offerten unter Nr. 301 an oie Expedition.

392. Wer liefert weiches Steinkohlcntheerpech und zu welchem
Preise?

393. Existieren auch einfache Motorwagen für Gütertransport
von 400—500 Kilo mit einem cirka 3 pferdigen Motor? Würde
einen solchen auch etwa in meiner Werkstätte zur llnshülfe der Wasser-
kraft verwenden. Wo wäre ein solcher zu sehen oder zu kaufen?
Auskunft oder Offerten sind erbeten an Rud. Furrer, Schlofferei,
Roßreute b. Wyl (St. Gallen).

394. Wer befaßt sich mit Stanzen oder Pressen kleiner Maschinen-
teile aus Schmiedeisen? Offerten unter Nr. 304 an die Expedition.

393. Welche mechanische Schreinerei würde die Anfertigung
von saubern Tafclwaaggestellen nach Muster aus gut trockenem Holz
in größeren Partien übernehmen? Offerten unter Nr. 305 befördert
die Expedition.

399. Wer liefert 18 Stück Treppentritte, 1,40 m lang, 40 om
breit, 6 om dick, ganze Stücke, aus gut trockenem, schönem Eichen-
holz? Offerten an Trutmann, Baumeister in Küßnacht am Rigi.

397. Auf welche Weise wäre es möglich, Waffer herzuholen
und wenn nur eine ganz kleine Brunnenröhre voll, auf einen Platz,
wo die Kraftanlage steht, von einer Quelle, die 350 m entfernt ist
und 15 m tiefer liegt, als die Kraft steht, wo man den Brunnen
haben möchte? Für gütige Auskunft besten Dank.

398. Wer ist Lieferant von sauber gehobelten Rundstäben aus
Buchenholz, ohne Flecken und Beste, 128 om lang, 28 mm dick, und
zu welchem Preise per tausend Stück jährlich, für Vorhangstangen?

399. Welche mechanische Schreinerei oder welche Firma liefert
Fonrnierholz in Nußbaum, Eichen ec.

319. Wer liefert die besten Acctylengasbrenner? Offerten mit
Mustern begleitet an Postfach 3217, Filiale St. Gallen.

Antworten.
Auf Frage 229. Patent. Farböl (gesetzlich geschützt) in allen

Farbtönen. Alleiniger Vertrieb für die Schweiz durch Carl Hunold,
Zürich IV.

Auf Frage 267. Wenden Sie sich für den Bezug dieser Feilen
an das Spezialitätengeschäft A. Genner in Richtersweil.

Auf Frage 298 diene Ihnen, daß I. Müller, Holzhandlung,
Glarus, entsprechen kann.

Auf Frage 268. Trockenes Nußbaumholz liefert Konr. Spähn,
Holzhandlung in Dachsen.

Auf Fragen 268 und 276. Schöne, preiswürdige Ware liefert
I. Wettcrwald, Dampfsägerei, Dagmersellen (Luzern).

Auf Frage 271. Die erste schweiz. Faßfabrik ist H. Vogt-Gut,
Metallwarenfabrik, Arbon, welche dies als Spezialität fabriziert und
zwar in Größen von 50—1000 Liter.

Auf Frage 276. Konr. Spähn, Holzhandlung, Dachsen, liefert
trockene, schöne Eichenbretter.

Auf Frage 276. Eichentaden jeder Dimension liefert billigst
und wünscht mit Fragesteller in Verbindung zu treten I. H. Hauser,
Holzhandlung, Brugg.

Auf Frage 256. Ad. Messerschmitt, Holzgroßhandlung, Pratteln
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